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vor dem Aeußersten.
Freilassung der Gefangenen und Rückkehr der

Vertriebenen als letzte Bedingung.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Die ReichSregierung stößt auf ihrem Wege , der

Sie Erreichung baldiger Verhandlungen zur Re -
gelung der Reparationsfrage zum Ziele hat »
fortgesetzt auf Schwierigkeiten . Dazu ist die ge-
wissenlose Verbreitung von Nachrichten zu rech-
nen , die erfunden werden , die aber natürlich das
Volk in noch weit stärkerem Matze beunruhigen ,
als es in der schwierigen Lage Deutschlands an
sich berechtigt ist. So wurde z . B . durch ein Ber -
liner Blatt die Behauptung verbreitet , daß die
Reichsregierung in einer Kabinettsitzung teschlos.
sen habe „als Uebergang bis zur offiziellen Ver¬
kündigung der Beendigung des passiven Wider -
stands stillschweigend einzuwilligen , das, die deut.
schen Verordnungen zu dem passiven Widerstand
im Ruhrgebiet dort nicht mehr beachtet werden ".
An dieser Meldung ist , wie auf das Bestimmteste
versichert werden kann , kein wahres Wort , und
man bedauert an den zuständigen Stellen , daß
die bestehenden Gsetze keine Handhabe bieten , um
die Verbreiter derartiger Meldungen zur Ver -
antwortung zu ziehen . Diesen verwirrenden
Gerüchten gegenüber kann folgendes festgestellt
werden :

Die Frage des passiven Widerstands wird
ebenso wie die Lösung des Reparationsproblems
augenblicknlich in unverbindlchen Vorbesprech-
ungen zwischen Paris und Berlin behandelt . Da -,
bei hat die Reichsregierung sich ein festes, tak-
tisches und allgemeines Programm aufgestellt ,
dessen Gruudzüge die folgenden sind :

Die Absicht der Regierung geht dahin , eine
VerHandlungsgrundlage zur Lös»na des Repa -
rai ^ nsproblemS zu finden . Bevor man .diese
Fragen behandeln kann , muß die Frage des pas¬
siven Widerstandes geklärt sein. Die Regierung
ist in dieser Hinsicht bereit , die wirtschaftliche
Tätigkeit im Ruhrgobiet wiederherzustellen .
Dazu gehören aber Voraussetzungen , die
von Frankreich und Belgien erfüllt sein müssen
und zwar sollten diese Voraussetzungen auch für
die Zeit eines Provisoriums , das während
der Verhandlungen über die Reparationsfrage
geschaffen werden müßte , gelten . Diese Voraus -
setzungen bestehen in folgenden Punkten :

1 . Amnestie für alle Verurteilten .
2 . Rückkehr aller Ausgewiesenen .
3. Rückkehr der Verwaltung in die Hände der

deutschen Beamten .
4. Freiheit der Arbeit .
5. Freier Verkehr in und mit den besetzten

Gebieten .
Wenn diese Voraussetzungen mit möglichster

Beschleunigung erfüllt würden , dann wäre die
Voraussetzung für effektive Reparationszahlun -
gen auf Grund des vom Reichskanzler mehrfach
skizzierten Planes gegeben. Diese effektiven
Goldzahlungen müßten dann aber umgehend die
Räumung des Ruhrgebietes von den Besatzungs -
truppen und die Wiederherstellung der Souverä -
nität des Reiches im Rheinland zur Folge
haben . Das ist öaS Programm der Reichsregie -
rung . über das augenblicklich Vorverhandlungen
schweben .

Deutschnationaleund Stresemann-politik.
Berlin , 20. Sept . tDrahtber .) Die Entschlie-

ßung der Reichstags - und preußischen Landtags -
fraktion der Deutschnationalen Volkspartei er -
hebt , einer Blättermeldung zufolge , scharfen Ein -
spruch gegen die von der Regierung Stresemann
eingeschlagene Politik , die offensichtlich eine Ver -
ständigung um jeden Preis mit dem haßerfüllten
und unversöhnlichen Frankreich anstrebe , die
aber nur zu einer Kapitulation führen könne.
Das Ergebnis von Verhandlungen auf der Ba >
sis der Preisgabe des Widerstandes an Rhein
und an der Ruhr könnte nur der Raub dieser
Gebiete unter dem durch eine neue deutsche
Unterschrift hervorgehobenen Schein des
Recht? und neue unerfüllbare Forderungen fein.
Die Deutschnationale Volkspartei lehnt die Ver -
antwortung sür jede Politik der Schwäche ab und
erklärt feierlich , daß sie deren Ergebnisse niemals
anerkennen werde .

Strefemann verwahrt sich .
b . Verlin . 20. Sept . <Eig . Drahtber .) In

einem Aufsatz des „Journal des Debats " wird
<*uf Besprechungen hingewiesen , die in den letzten
Tagen zwischen dem Reichskanzler , dem
belgischen Gesandten und dem französischen Bot -
schafter stattgefunden haben . Das Blatt fragt :
»Warum hat Strefemann , als der französische
Botschafter ihm wiederholt gesagt hatte , baß die
Verhandlungen nicht vor Anstellung des passi¬
ven Widerstandes aufgenommen werden könnteil ,
es für gut gehalten , sich an die Brüsseler Regie -
rung separat zu wenden und dem belgischen Ge¬

sandten Vorschläge zu überreichen ? Wann wer -
den die Manöver der deutschen Diplomatie zum
Stillstand kommen ?"

Dieser Darstellung wird von amtlicher deut»
scher Seite widersprochen . Es wird festgestellt,
daß sich die deutsche Regierung nicht separat an
die Brüsseler Regierung gewandt hat , und daß
allein schon die Zeitfolge der letzten Besprechun -
gen und die Initiative , von der sie aus -
gegangen sind, dem „Journal des Debats " be -
zeugen könnten , daß von irgend einem Versuch
der deutschen Diplomatie , die einzelnen En -
tentemächte gegeneinander auszuspielen , nicht
die Rede sein kann.

Einberufung des Reichstags .
Berlin . 20. Sept . Laut „Vorwärts " bat der

R ei ch s t a g sp r äs i d ent den Reichstag
für Mittwoch , den 26 . September , einberufen .
Das Blatt glaubt , daß der Reichskanzler schon
in den ersten Tagen der beginnenden Sitzungs -
Periode , vielleicht bereits am 20. September ,
eine Erklärung über die Entwicklung der außen -
politischen Lage und eine Darstellung über die
innenpolitische Entwicklung und die geplanten
Maßnahmen der Reichsregierung abgeben wird .

Gewerkschaften und passiver
Widerstand.

Berlin , 20. Sept . lDrahtber .) Der Vorstand
des Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes
erklärt kategorisch, die von den deutschnationalen
Blättern verbreitete Meldung , die Gewerk -
schaften hätten an die Reichsregierung ein Ulti -
matum gerichtet , daß sie entweder in drei
Tagen den passiven Widerstand auf -
geben oder zurücktreten müsse , entsprechein keiner
Weife den Tatsachen . Der Vorstand betont , die
in den Gewerkschaften organisierten Arbeiter
seien während der Ruhrbefetzung die eigentlichen
Träger des passiven Widerstandes gewesen und
hätten alles getan , um es der deutschen Regie -
rung zu ermöglichen , das Reparationsproblem
auf der Grundlage der Gleichberechtigung mit
den Besatzngsmächten einer friedliche« Lösung
zuzuführen . Sic hätten mit größtem Nachdruck
den Staat bei seinem Kampfe gegen die selbst -
mörderische Steuersabotage der Privatwirtschaft
unterstützt und seien mit gleicher Entschlossenheit
jedem Separatismus in Bayern und am Rhein
entgegengetreten . Der Allgemeine Deutsche Ge-
werkschaftsbund wendet sich daher mit größter
Schärfe gegen den jetzt von nationaler Seite
unterommenen Versuch , den Gewerkschaften und
den von ihnen vertretenen Arbeitern die Verant¬
wortung für die Folgen der Politik der Regie -
rung Cuno und das unverantwortliche Vorgehen
gewisser Gruppen der Industrie und Finanz aus-
zubürden .

Die tapferen Eisenbahner.
Trier , 20. Sept . Der Leiter der Trierer Eisen-

bahnrogie hat die Vorstände und die leitenden
Beamten der deutschen Eisenbahnämter auf-
gesucht und ihnen eröffnet , daß in 14 Tagen die
Sache für Deutschland verloren sei . Nur die
leitenden Beamten würden in ihren Stellungen
belassen werden , die vorher den Dienst bei der
Regie aufgenommen hätten . Das Ansinnen
wurde abgelehnt .
Das Verbot der Goldanleihezeichnungaufgehoben.

Düsseldorf , 20. Sept . Nach einem von General
Devigne beim Regierungspräsidenten in Düs -
feldorf eingegangenen Schreiben vom 17. Sep¬
tember ist das unter dem 14 . September erlassene
Verbot der Zeichnung zur Goldanleihe im be -
setzten Gebiet als nicht ergangen anzusehen .

Tägliche Kontributionsforderungen.
Esse» , 20 . Sept . lDrahtber .) Der Stadtver -

waltung Essen ist von der französischen Besät -
zungsbehörde mündlich mitgeteilt worden , daß
man dem Stadt - und Landkreis Essen täglich
eine Kontribution von 18 000 Franken auf -
erlegen will . Man will bei Bezahlung der Kon-
tribution von allen Beschlagnahmungen absehen.
Die Stadtverwaltung hat dieses Ansinnen selbst -
verständlich abgelehnt .

Englische Urteile über die deutsche Währung- ,
reform .

London, 20. Sept . sDrahtber.) Der diplomati¬
sche Berichterstatter des „Daily Telegraph "
schreibt : Der Eindruck der britischen Sachverstän¬
digen von den Währungsresormplänen der Re-
gierung Stresemann sei im allgemeinen sehr
günstig , vorausgesetzt , daß sie die notwendige
Kraft habe , die Pläne trotz gegnerischer An-
griffe zur Durchführung zu bringen .

Der Umschwung in Spanien .
Berlin . 20. Sept . Wie der „TempS" aus

Madrid meldet , veröffentlicht der Staatsanzeiger
ein Dekret , durch das die Zivilgouverneure be-
seitigt und die Verwaltung der Provinzen an
die Militärgouverneure übertragen
wird .

Vor eutscheidenden Tagen .
Paris . 20. Sept . Wie Havas aus Brüssel

meldet, schreibt die „Gazette de Brurelles " zu
dem gestern nachmittag abgehaltene« Kabinetts -
rat , der Kabinettsrat habe sich mit der inter-
nationalen Lage, namentlich der Besetzung
des Ruhrgebietes . beschäftigt . Der deut-
sche Reichskanzler habe erklärt, daß die Einste!-
lung des passiven Widerstandes im Rnhrgebiet
unter gewissen Bedingungen erfolgen könne nnd
daß zu diesem Zweck Verhandlungen nötig seien.
Poincarö habe im Einvernehmen mit Thennis
geantwortet , daß keinerlei Verhandln « -
gen möglich seien, bevor dieser Widerstand ein-
gestellt sei . Der französische Ministerpräsident
habe hinzugefügt , es sei nicht irötig. daß die AM-
irrten mit einander die Maßnahmen erörterte«,
die zu treffen seien, wenn die letzte Even -
tnalität eintreffe . Das Blatt glaubt zu
wissen , daß die belgische Regierung dem gegen-
über der Ansicht sei . Frankreich und Belgien
sollten sich bereits i e tz t über die im Falle
der Einstellung des Mißstandes mit Deutsch -
land vorzunehmenden Verhandlungen verftän-
digen.

Der Hanswurst : Völkerbund.
Genf , 20. Sept . sDrahtber .) Der Völkerbund

sollte heute morgen eine öffentliche Sitzung ab-
halten , in der Lord Robert C e c i l auf Sa -
landras Rede über die Rechtmäßigkeit der
Besetzung Korsus antworten und die Frage der
Zuständigkeit des Völkerbundes noch einmal
auswerfen wollte . In der vorausgegangenen
geheimen Sitzung konnte jedoch keine Einigung
erzielt werden . Salandra widersetzte sich jeder
öffentlichen Debatte . Der Rat fügte sich . Nach
mühsamen Beratungen einigie man sich auf
einem Kompromiß , in dem jede Anspielung auf
den griechisch -italienschen Fall vermieden wird .
Nach 12 Uhr erschien der Rat endlich im Ver -
Handlungsraum , in dem zahlreiches Publikum
und die Presse seit l 'A Stunden warteten . Der
Vorsitzende Jschu verlas die vereinbarte Er -
klärung . Diese hatte folgenden Wortlaut :

Gewisse Auslegungsfragen gewisser Artikel des
Paktes über die Vollmacht des Rates und andere
Fragen des internationalen Rechts haben die
Aufmerksamkeit mehrerer meiner Kollegen auf
sich gelenkt . Ich glaube , daß ihre Lösung not -
wendig wäre , um in Zukunft jede Meinungsver -
schiedenheit hierüber zu vermeiden und die Auf-
gaben des Völkerbundsrates zu erleichtern . Ich
glawbe daher dem Rat vorschlagen zu dürfen , daß
er unter Mitwirkung von Juristen ein befon-
deres und gründliches Studium dieser heiklen
Probleme vornehme und die für diesen Zweck am
besten geeigneten Methoden untersucht .

Eine Debatte hierüber fand nicht statt .
Dieser Ausgang der mit größter Spannung

erwarteten Sitzung wurde von einem Teil der
Presse und des Publikums mit u n v e r -
bohlener Heiterkeit aufgenommen . Bei
andern Teilnehmern der Sitzung rief der Vor -
gang sichtbare Bestürzung hervor .

Das Mannheimer Schloß befetzt.
Mannheim . 20. Sept . Die Franzosen haben

heute morgen in Stärke von 2 bis 4 Kompag -
nien mit Maschinengewehren das Mannheimer
Schloß besetzt . Die Truppen kamen gegen ^ 6
Uhr über die Rheinbrücke marschiert und haben
den ganzen Bau abgesperrt . Ueber die Absich¬
ten der Besetzung säßt sich zur Stunde noch
nichts erkennen . Es ist nicht bekannt , was im
Innern des besetzten Schlosses vorgeht , da nie -
mand hinein und heraus darf . Im L a u d g e -
richt und Amtsgericht und bei den im
Schloß untergebrachten Behörden muß die Ar -
beit ruhen . Dem Vernehmen nach sollen im
Schloß zwei Beamte festgenommen worden sein :
sie dürften jedoch lediglich zum Verhör wegge-
bracht worden sein. Man vermutet , dak das
Erscheinen der Franzosen mit der Absicht zu-
sammenhängt . große Geldbeträge im
Schloß zu beschlagnahmen . Es steht jedoch fest ,
daß im Schloß keine bedeutenden Summen vor -
Händen waren .

Die Franzosen haben sämtliche Zugänge mit
Posten besetzt . An verschiedenen Stellen wurden
auch Maschinengewehre aufgestellt . Die
Telephouverbindungen im Innern des Gebän -
des sind unterbrochen . Den Bewohnern des
Schlosses lmeist Beamten mit ihren Familien )
ist der Ein - und Ausgang nur nach Vorzeigung
eines mit französischem Stempel versehenen
Personalausweises erlaubt . Da in dem Schloß
verschiedene Verwaltungen wie Landgericht ,
Amtsgericht und Finanzbehörden untergebracht
sind und die Beamten bis jetzt nicht hineinge -
lassen wurden , können ihre offiziellen Arbeiten
nicht fortgeführt werden .

Wie uns von besonderer Seite mitgeteilt wird ,
soll die Besetzung des Schlosses eine Bergel -
tungsmaßreael sein sür die vor ca. fünf
Wochen in der Presse bereits mitgeteilte Schie-
ßerei an der Rheinbrücke . Der Verkehr von
und zum Schloß soll , wie verlautet , durch Pässe
llPersonalausweisi geregelt werden .

Sie Wsll MWdMMW.
Paris . 20. Sept . Das stets gut informierte

halbamtliche Blatt . »Petit Partsien " schreibt:
Baldwin machte kein Hehl aus seiner Meinung ,
daß durch die Ruhrbefetzung kein Geld ans
Deutschland herausgezogen werden könne und
daß diese Besetzung so rasch wie möglich ihren
militärischen Charakter verlieren müsse. Eigent -
lich wünsche er . daß die Besetzung , ob sie zivil
ober militärisch sei . in Kürze ein Ende finde ,denn er befürchte einen Einfluß auf das innere
Gleichgewicht Deutschlands . P o i n c a r s seiner -
seits sei nicht der Mann , der wiederholt aus -
gesprochene Erklärungen zurücknehme . Man
könne damit rechnen , daß er Baldwin zu ver -
stehen gegeben habe , daß Frankreich nicht mit
Deutschland verhandeln werde , solange der pas-,
sive Widerstand andauere . Diese beiden sich ein »
ander widersprechenden Auffassungen haben die
Unterredung nicht aus der Welt schaffen können .
Jedoch sei ein unmittelbar bevor -
stehendes Ereignis im Begriff , eine De -
batte zum Teil überflüssig zu machen. Wenn
der passive Widerstand im Ruhrgebiet aufge -
hört habe , wie das mit oder ohne Zustimmung
von Berlin sich ereignen könne , dann würde die
Lage vollkommen verändert sein . Ueber diese
Eventualität hätten PoinearS und Baldwin sich
auch unterhalten . In diesem Falle schwinde ein
Teil der englischen Einwände gegen die Ruhr -
besetzung von selbst . Wenn Deutschland wanke ,könne die vorherrschende Sorge von England
nur die sein, nicht von Verhandlungen ausge -
schlössen zu werden , die diesmal zu einer all -
gemein endgültigen Reparations ,
regelung führen müßten .

Das demokratische Blatt „Ere Nouvelle " will
wissen, daß der englische Premierminister jetzt
entschlossen sei . die Besetzung des Ruhrgebietes
als vollendete Tatsache zu betrachten , der es sich
zu beugen gelte . Ebenso würde der Grundsatz
der Rechtmäßigkeit oder Nichtrechtmäßtg -
keit der Ruhrbesetzung nicht mehr zur Erörte -
rung kommen . Das Blatt glaubt auch zu wissen,daß der französische Ministerpräsident keinerlei
Anspielung auf die separatistischen Ab-
sichten gemacht habe . Das allgemeine Gefühl in
den diplomatischen Kreisen sei , daß Poincarö
einen Erfolg zu verzeichnen hatte .

Eine Ehronit der deutschen
Angebote .

Berlin , 1ö. Sept . Dem Reichstag ist esn
Weißbuch über die deutschen Angebote in der
Reparationsfrage zugegangen . Es enthält alle
an die Alliierten seit dem Waffen st ill -
stand übermittelten deutschen Angebote und
Vorschläge zur Lösung der Reparations - und
Wiederaufbausrage .

Die Forderungen der Gewerk¬
schaften.

Gestern abend bat im Friedrichshof eine Ver »
fammluug stattgefunden , an der die Gewerk »
schaftssührer . der Vollzugsrat , die Kartcllvor -
sitzenden, sowie sämtliche Karlsruher Betriebs -
räte teilnahmen . In den Ausführungen der
Redner kam zum Ausdruck , daß die Regierung
der unheimlichen Preistreiberei mit aller Ener -
gie Einhalt gebieten müsse . Preise und Löhne
müßten in Einklang gebracht werden . Die
jetzige Art der Preisauszeichnung müsse ver -
schivinden. Die Gewerkschafte seien willens , ihre
berechtigten Forderungen mit allen g e s e tz °
lichen Mitteln durchzudrücken . Erhaltung deS
Staates und der Republik sei ihr oberstes Ziel .Der Ruhrkamps müsse so schnell als möglich
zum Abschluß gebracht werden , um das Reich
vor dem Untergang zu retten , der gleichbedeu-
tend wäre mit dem Untergang der deutschen
Arbeiterschaft .

Von einer Demonstration soll Ab -
stand genommen werden . Es sollen zur
Regelung der Lohnfrage gemeinsame Forderun -
gen der Arbeiaerschast aufgestellt werden .

Unruhen in Stuttgart.
Stuttgart . 20. Sept . Die Nationalsozialistische

Arbeiterpartei hielt gestern abend eine Ver -
sammlung in der Liederhalle ab . Eine Menge
von etwa 1S0Y Personen , im wesentlichen kommn-
nistische Elemente , suchte sich gewaltsam Einlaß
zu verschaffen und mußte von der Polizei zer -
streut werden . Die Polizei mutzte noch wieder -
holt einschreiten , wobei die Beamten beschimpftund zum Teil mit Steinen beworfen wurden ,
so daß sie wiederholt blank ziehen mußten . Inder Hohe- und Büchsenstraße kam es zu ernsten
Zusammenstößen . Auf die Polizeibeamten wur -
den aus den Häusern Gegenstände herabgewor -
fen . In der Hohestratze sielen plötzlich aus der
Menge einige Schüsse gegen die Polizei , so daß
diese sich veranlaßt sah, auch ihrevseits einige
Schreckschüsse abzugeben . Verschiedene Personen
wurden sestgenommen . Ein Mann erhielt einen
Lungenschuß.
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Die Gärung in Baden .
Eine Erwerbslosenabordnung im Arbeits¬

ministerium.
- Karlsruhe , SV. Sept . Eine Vertretung von

Arbeitslosen aus verschiedenen badischen
Orten weilte unter Führung von Gewevkschasts-
Vertretern im badischen Arbeitsministerium , um
von der Regierung ein aktives Eingreisen in der
Erwerbslosenfürsorge zu erreichen . Die Mord -
nun« unterbreitete verschiedene Korderungen ,
die sich aus die Beschäftigung von Erwerbslosen ,
auf die prozentuale Anpassung der Unterstützun -
gen an einen entsprechenden Tariflohn und auf
die LebensmittelboschaMn « für Erwerbslose be -
zogen . Von den Vertretern der Regierung
würbe erklärt , bah die badische Regierung iue ,
was in ihren Kräften stehe , daß aber die Er -
werbsloffenfürsorge in ihren Hauptpuukten von
der Reichsregie rung festgelegt sei . Bezüglich der
Unterstützung und der Arbeitsbeschaffung habe
die badische Regierung schon bisher auf die
Reichsregierung eingewirkt und verschiedene Er -
folge erzielt . Die außerordentlich schwierige
innen - und außenpolitische Lage ziehe aber man -
cherlei Grenzen . Auch in Zukunft werde alles
versucht werden , um in Gemeinschaft mit der
Reichsregieru -ng weitere Verbesserungen in der
Erwerbslosenfürsorge zu erreichen.

Ende de» Frewrger Generalstreiks.
- Freibnrg , 20. Sept . Eine gestern abeird im

Gvwerkschaftshaus abgehaltene Versammlung
von Betriebsräten und Kartelldelegierten hatte
mit 136 gegen 155 Stimmen beschlossen , den ® t .
neralstreik abzubrechen und die Arbeit
heute wieder aufnehmen zu lassen. Man war
der Ansicht , daß die Krage der Zurückziehung
der Schutzpolizei aus Lörrach eine politische
Angelegenheit sei , bie von der badischen Regie -
rung zu entscheiden sei und nicht allein von den
Gewerkschaften gelöst werden könne.

Rückkehr von Ruhe und Ordnung im Oberland.
- Lörrach , 20. Sept . lDrahtber .) Auch die

beutige Nacht «ist . abgesehen von vereinzelten
Ŝchreck- und Scharfschüssen. ruhig verlaufen . Da
gestern abend aus einem in den Bahnhof Lör-
räch einfahrenden Zug auf die Sipo geschossen
wurde , ist der Bahnhof besetzt worden , die Rei -
senden wurden nach Waffen untersucht . Di«
Freiburger Sipotruppen haben heute früh wie»
der die Stadt verlassen : nur die gestern aus Ra -
statt eingetroffenen Verstärkungen sind hier ge-
blieben . Der Berkehr in der Stadt wickelt sich
jetzt in normalen Bahnen ab. Der Markt
wurde auf die Aufforderung der Landbürger -
meist« wieder beschickt, die Geschäfte und Bau -
ken sind den ganzen Tag geöffnet . Die Strei -
kenden haben die Arbeit noch nicht wieder auf¬
genommen . Sie verlangen die Bezahlung der
Strerktage , was aber bisher von den Untern eh-
mern abgelehnt wurde . Die Verhandlungen
dauern fort . Die Zahl ber Opfer beträgt nicht,
wie von anderer Seite verbreitet wird , 9 Tote ,
fondern 4 und eine Anzahl Verletzte .

In Gückingen ist die Bewegung ebenfalls
zusammengebrochen .

- Karlsruhe . 20. Sept . Bon zuverlässiger
Seite wirb uns mitgeteilt : In Freiburg kam
es heute vormittag zu großen A n sa m m -
lungen in der Nähe des SchwabentorS . Als
die Menge sich trotz wiederholter Aufforderung
nicht zerstreute , wurde ein kleines auswärtiges
Polizeiausgebot eingesetzt, das den Platz rasch
räumte . Dabei konnte naturgemäß nur ein
ganz energisches Zugreifen Erfolg haben . Von
der Waffe wurde kein Gebrauch gemacht. Bei
der Räumung des Platzes wurden über 20 junge
Burschen festgenommen , die zum Teil schon unter
den Lörracher Demonstranten beobachtet wor -
den waren . DaS von auswärts eingesetzte kleine
Polizeiaufgebot trug zum Teil auch noch die alte
graue Uniform .

In Heidelberg fand heute nachmittag trotz
des Verbotes eine kommunistische Versammlung
statt . Als der Aufforderung , das Lokal bezw.
beim Verlassen den Platz vor dem Gebäude zu
räumen , nicht Folge geleistet wurde , und ein

Badischer Kunstverein.
Die Karlsruher Herbstwoche soll eine

Uebersicht über daL künstlerische und gewerb «
liche Leben geben . Der B a d i s ch e Kunst -
verein hat sich darum bemüht , einen Quer -
schnitt durch das künstlerische Leben der in die -
fem Jahr durch die Große Deutsche Kunft -Aus -
stellung schon stark in den Vordergrund getre »
tenen Kunststadt zu geben . Der Badische Kunft -
verein , der in einem sehr beachtenswerten An -
ruf an seine Mitglieder und solche, die eS sein
könnten und sein sollten , seine wirtschaftlich
kritisch« Lage klargestellt hat und durch Er -
Hebung eines ivinztg scheinenden Beitrags von
50 Goldpfenuig gesunden und weiter bestehen
kann , macht mit Recht darauf aufmerksam , daß
seine Erhaltung eine Kulturpflicht — nicht etwa
eine Gewinnabsicht — sei . Dieses Anrecht aufs
Daseiu ist geschichtlich begründet und kulturell
uotwendig . Meines Erachtens wäre es eine
ernste Pflicht der Künstlerschaft selbst , den
Anruf der Kunstvereinsverivaltung aufS nach¬
drücklichste zu unterstützen , sei eS .daß sie durch
rege Beschickung den Vorstoß des Kunstvereins -
Vorstandes erleichtert und unterstützt , sei es , daß
sie durch Werbung von Mitgliedern dem Verein
neue Einnahmen zuführt . Es ist sicher , daß die
Künstler an der Erhaltung und Fortführung
dieser ausgezeichneten und wirksamen Ausstel¬
lungsgelegenheit das dringlichste Interesse
haben . Es ist auch sicher . Saß Kunstfreunde durch
Anregung der Künstler und Mitglieder am leich»
testen gewonnen und zugeführt werden . Den
Kunstfreunden , die im Kunstverein ihren künst-
lerischen Bedürfnissen bequem und verhälwis -
mäßig billig genügen können , kann eine willige
und rasche Unterstützung des Unternehmens
nicht warm genug ans Herz gelegt werden . Wer
die hier fühlbare Kulturnot beseitigen hilft , hat
zweifellos ein nicht unbeträchtliches Verdienst
in diesen wirtschaftlich grausigen Zeiten erwor -
ben . und zwar für sich selbst , für die Allgemein -
heit und für Sie kulturell höchst gefährdete Zeit ,
die in materialistische Barbarei zurückzusinken
droht .

Teil der Menge Widerstand M leisten versuchte,
griff die Bereitschaftspolizei mit dem Gummi -
kniippel ein und zerstreute die Ansammlungen .

In Lörrach herrschte heute früh vollkommene
Ruhe . Einigen jungen Leuten konnten wieder
Waffen abgenommen werden.

- Karlsruhe . 20. Sept . Von amtlicher Seite
wird uns mitgeteilt : Nachdem der gestrige Tag
in Lörrach ruhig verlaufen und das geschäftliche
Leben wieder in Gang gekommen war . ist es
möglich geworden , die Freiburger Abteilung der
Gruppenpolwei aus Lörrach zurückzu -
ziehen .

Berichtigung.
Zur Verhäng,ing des Ausnahmezustandes über

die oberbadifchcn Amtsbezirke.
Iu der gestrigen Veröffentlichung des Mini -

steriumS des Innern zu der Verordnung des
Staatsministeriums vom 18 . September , welche
über Sie Amtsbezirke Lörrach, Schopfheim , Schö-
nau und Säckingen den Ausnahmezustand ver -
hängt , ist ein Versehen unterlaufen . Die Worte
„bis zu IS 000 Marl " im vorletzten Absatz der
Verordnung kommen in Wegfall . Die Geld -
strafe bleibt demnach unbegrenzt .

GaöischeIolitik
Swvtsminister a. D . Dr. Freiherr von Dusch

gestorben .
Aus Mauren Vberamt Böblingen ) kommt

bie Nachricht, daß dort der frühere badische
Ministerpräsident Dr . Alexander Freiherr von
Dusch im Alter von 72 Iahren gestorben ist.

Staatsminister a . D Freiherr von Dusch war
als Sohn des 1889 verstorbenen badischen Kam-
merherrn und Geh . Rats Ferdinand Freiherr
von Dusch am 11 . September 1851 in Karlsruhe
geboren worden , wo er den größten Teil seiner
Jugend verlebte und nach Beendigung seiner
Studien 1874 in den badischen Staatsdienst trat .
Er betätigte sich hierin zunächst in verschiede-
nen richterlichen Aemtern , arbeitete dann in
dem damaligen Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts , zu dessen Präsidenten
er 1301 ernannt wurde . Drei Jahre darauf er-
folgte dann feine Ernennung zum Minister und
ein Jahr danach trat er an die Spitze des badi-
schen Kabinetts , das er bis zu seinem am
23. September 1917 erfolgten Eintritt in den
Ruhestand leitete . Sein Rücktritt erfolgte da-
mals nicht allein aus Gesundheitsrücksichten ,
sondern auch weil er den in dem Kriegsjahr 1917
vom Badischen Landtag , vor allem von ben So -
zialdemokraten gestellten Neuforderungen ab¬
hold war . Der Entschlafene , dem die Univer -
fitäten Heidelberg und Freiburg die Ehrendok -
torwürde verliehen hatten , besaß in besonders
hohem Maße das Vertrauen der Großherzoge
Friedrich I . und Friedrich II.

Nach seiner Zurichesetzung nahm Staatsmini -
ster a . D . v. Dusch zunächst in Heidelberg Wohn -
sitz und siedelte später aus ein von mütterlicher
Seite stammendes Gut in Mauren im würt -
tembergischen Oberamt Böblingen über , wo er
jetzt entschlafen ist.

Kus Baden
— Söllinge « b . Durlach , 20. Sept . Der hiesige

in den 60er Jahren stehende Mühlenbesitzer
Adolf W a l t h e r geriet in das Mühlengetriebe
und wurde furchtbar verstümmelt . Als man
ihn auffand , war er bereits tot .

— Pforzheim . 20. Sept . Das einjährige Kind
einer hiesigen Familie stürzte aus dem drit -
tcn Stockwerk auf die Straße und erlitt lebens -
gefährliche Verletzungen .

— Rastatt . 20 . Sept . In der vergangenen
Nacht wurde in ein hiesiges SchuhhauS ein -
gebrochen , wobei über 60 Paar Schuhe im
heutigen Wert von 30 Milliarden gestohlen wur -
den.

— Neusatz lBühl ) , 20. Sept . Diebe ver¬
suchten den Tabernakel der Pfarrkirche zu er-
blechen , was ihnen aber nicht gelang .

Das Bestreben des KunstvereinS ging dies -
mal darauf hinaus , ein möglichst vielseitiges
Bild vom Karlsruher Kunstschaffen zu entwer -
fen . DaS ist nur zum Teil gelungen . Viele
Künstler sind noch studienhalber ortsabwesend
und konnten deshalb nichts schicken: andere
haben den Zeitpunkt ungenützt verstreichen
lassen, und wieder andere haben sich mit Absicht
ferngehalten . Das Gesamtbild ist im allgemei -
nen etwas bunt . Aber einige beträchtliche
Gipfel ragen doch aus dem bewegten Boden deS
Karlsruher Schaffens hervor , und man sieht
auch nicht alltägliche Dinge unter dem vielen
Gleichmaß der Leistungen , deren namentliche
Aufzählung unmöglich ist .

Der Durchgangssaal schon gibt einen Begriff
davon , wie unparteiisch nach malerischer Rich-
tnug und nach Geschlecht der Kunstverein vor -
geht . Aus dem bunten Bild der Aufhängung
sielen einige Stücke durch Eigenart im Motiv
heraus : H . Baumeisters Vesuv -Ausbruch
und der Ponte Vigo von H . Baut . Motivisch
nicht neu , aber durch zarte und duftige BeHand-
lung ihrer Landschaften haben Alb . Fink (Hei-
matwald ) und K . D u f f a u l t lMurgtal ) zu ein-
gehender Betrachtung angeregt . Sonsthin feien
R . A m t s b ü h l e r . H . Eichrodt . O .
Fikentscher , K . G l u n z , F . Kratz , K .
Oertel , E . Psefferle . P . Schillin . W .
Winkler . K . Weick genannt , daneben sind
die Damen F . Hübsch . H . Stromeyer und
B . Welte durch Figurenbilder , Landschaften
oder Stilleben vertreten .

Der große Oberlichtsaal zeigt die Gegensätze
vielleicht etwas stärker als di« übrigen Räume .
Wenigstens fallen hier einige Stücke schon durch
ihren Umfang und ihre BeHandlungsweise aus
dem Rahmen der Gesamtdarbietung . Ich möchte
hier die „Blumenwiese " von R . v . Volk -
m a n n . das „Glockenblumen - und Klatschmohn-
stück " von G . Hofmann - Grötzingen , die
große „Flußebene " von H. Hausamann und
I . R e h d e r s Sonnenstrahlen hervorheben .
Außerdem haben in Ergänzung der schon Ge-
nannten auS allen Gebieten der Malerei aus -
gestellt : A . Fischer . K . F . Gretha . W.
Hcmpfing , W. Happert . A . Kutterer ,

Oppemm , 20. Sept . DaS Denkmal der
württembergischen 126er, das auf dem Seekopf ,
26 Minuten vom Ruhstein entfernt , in Gestalt
eines mächtigen Findlings mit Ehrentafel er-
richtet wurde , wird am nächsten Soimtag ein-
geweiht .

ktus öemGwötkreile
Grundpreis mal Schlüsselzahl .

Bon der Landeszentrale de ? Bad . Einzelhan -
dels wird uns geschrieben: Ter unter obiger
Überschrift in Nr . 217 des „K . T ." vom 19. Sep -
tember erschienene Artikel geht von der voll-
kommen irrigen Voraussetzung aus , daß der
Einzelhandel dem Publikum vortäuschen wolle ,
die in seinem Preisberechnungssystem enthal «
tenen Grundzahlen stellten die Friedens - oder
Goldmarkpreise dar . Gerade das Gegenteil ist
der Fall . Die Landeszentrale hat in ihren
wiederholten Veröffentlichungen und Erläute -
rungen in der Tagespresse , wie durch Aushang
in den einzelnen Geschäften ausdrücklichst betont ,
daß die vom organisierten Einzelhandel in Ba -
den angewandten Grundpreise in keiner Weise
mit Friedens - oder Goldmarkpreisen identisch
sind , und wenn der Hausfrauenbund sagt :
„Glaubt man . wir hätten die Friedenspreise ver -
gessen " nnd daran die entsprechenden Folgernn -
gen knüpft , so gehört dazu eine tüchtige Portion
Leichtfertigkeit und Unaufmerksamkeit gegenüber
den Vorgängen des täglichen Lebens . Die
Schlüsselzahl des Bad . Einzelhandels müßte
nahezu neunmal so hoch sein , als sie beute tat -
sächlich ist , wenn der Einzelhandel anstatt mit
seinen Grundzahlen mit Friedens - oder Gold -
markpreisen auszeichnen würde .

Ein einfaches Rechenexempel bezeugt dies
ohne weiteres : Die Schlüsselzahl deS Bad . Ein¬
zelhandels am gestrigen Donnerstag beträgt
5 460 000 , der Goldmarkmultiplikator dagegen
lnach dem vorgestrigen Dollarbricskurs der Ber -
liner Börse ) 43 441666 M. Wären die Grund¬
zahlen deS Einzelhandels also auf die vom
Hausfrauenbund gewünschte Tiefe lFriedens -
ober Goldmarkpreis ) durchgeführt , dann müßte
selbstverständlich die entsprechende Schlüsselzahl
des Einzelhandels 43 441666 und nicht 5 460 000
lauten . Der als Beispiel angeführte Preis für
Gerste (Friedenspreis : 25—30 Pfg ., Grundpreis
des Einzelhandels 2.10) würde sich nach der ge -
wünschten Goldmarkrechnung auf annähernd
13 000 000 .H stellen, nach der Preisberechnung
des Einzelhandels beläuft er sich tatsächlich aber
nur auf 11400 000 M, wobei nicht unerwähnt
sein darf , daß der Einzelhandel bei Lebensmit -
teln in sehr vielen Fällen im tatsächlichen Be »
kaufspreis noch weit unter den zahlenmäßig er-
rechneten Preisen bleibt . Man möge sich vor -
stehendes Beispiel recht deutlich vor Augen hal -
ten . dann wird man vielleicht auch in der Lage
sein, die Veröffentlichung des Hausfrauenbun -
des nach ihrem richtigen Wert einzuschätzen. Der
Einzelhandel hätte im Interesse der Erhaltung
seiner Existenz durchaus nichts dagegen , wenn
ihm gestattet würde , nach Friedenspreisen und
Goldmark - bezw. Dollarmnltiplikatoren zu kal¬
kulieren , doch stehen biS jetzt gesetzliche Verord -
nungen dem entgegen , und er müßte durch seine
Organisation ein eigenes System aufbauen las-
sen , daS er nicht millkürlich , sondern mit Ge¬
nehmigung und unter Aufsicht der zuständigen
Behörden eingeführt hat . Bei der Durchfüh -
rung nnd Ausgestaltung dieses Schlüsselzahl -
systems die nötige Ruhe zu finden bezw . zu be -
wahren , liegt im eigensten Interesse der Ver -
braucher , da das System , wie schon wiederholt
in der Tagespresse ausgeführt , nicht nur für den
Handel , sondern auch für die Verbraucher klare
Verhältnisse schafft .

*
Glücklich gelandet . Die Boralberger Landes -

regieruitg hat aus Neuyork ein Telegramm des
österreichischen Konsulats erhalten , wonach die
14 Meter -Segeljacht „Sowitasgoth V" wohlbe -
halten in Neuyork eingetroffen ist . Damit ist
der erste Versuch, mit einem Segelboot den
Atlantischen Ozean zu durchkreuzen , von deut -
scher Seite aus gelungen . Die „Sowitasgoth V"
hat , wie man sich erinnert , nach erfolgreichen

R . Lang . H . Pfefferle ( Marinen ) . 28 .
Plock , E . Riffel . F . Rinkel , F . Run -
fei , K . Schwarz , P . Wehrle und K .
Walter , sowie die Damen M . Ortlieb und
E . S e nf t e r .

Dem Durchgaugssälchen gibt die Thoma -
Wand das besondere Gepräge . Der Meister hat
aus seiner frühen Malerei in Oel und Tem -
pera und aus seiner später » Aguarclltechnik köst -
liche und noch kaum gezeigte Proben seiner
Kunst aufgewiesen und damit ein« höchst will -
kommene Ergänzung des Thoma -Raumes der
großen Kunstausstellung geboten . Außerdem
treten hier außer schon Genannten G . Wolf
mit seinen grüntonigen Bodenfeestudien und P .
v . R a v e n st e i n mit einer kleinen , aber fein -
tonigen venezianischen Ansicht hervor . Daneben
müssen noch O . Gräber , G . Hummel . G.
K u l l r i ch , U . M e i st e r genannt werden .

Das Treppensälchen ist im wesentlichen dem
Haueisenkreis zur Verfügung gestellt worden ,
also A . Haueisen selbst nnd Th . B u tz .
Außerdem beanspruchten M . Seidel mit dem
Selbstbildnis und Kl . Bogel - Gutmann ,
sowie T . Merz mit Stilleben die Aufmerksam -
keit .

Der Treppenraum ist dem Holzschnittkünstler
Friedr . H . Lang - Lübeck eingeräumt , der zehn
Holzschnitte großen Formates und drei Agua -
relle brachte. Mit der Graphik des letzten Saa -
les und des Ganges ist die Ausstellung in ge -
wissem Sinne abgerundet : Da ist vor allem
auf die Mappe deS Baden - Verlages mit
Werken von H . A . Bühler . Fr . Barth . W . Ea -
ler , W - Conz , F . Dörr , H . Kupferfchmid und A.
Riedel hinzuweisen . Künstler sehr verschiedener
Rassigkeit und sehr unterscheidbarer Schaffens -
weise sind hier zusammengeschlossen, so daß sich
wohl gelegentlich eine besondere Besprechung
dieser Gemeinschaft als notwendig erweist . —
Ferd . Dörr hat außerdem einige hervorragend
fein gearbeitete Heidelberger Blätter gebracht.
Der junge H .L . G o e h l e r ist mit sehr feinen
Scherenschnitten und K . G l u n z mit farbigen
Holzschnitten vom Bodensee vertreten , so daß
fast alle Saiten ber graphischen Betätigung an -
klingen . Beringer .

Erstes Dlatt

Probefahrten auf dem Bodensee am 28 . Juni
Hamburg verlassen : sie lief am 11 . Juli Dover
an , am 1 . August Madeira , von wo sie am 5. Au¬
gust nach Neuyork in See ging . Wie noch be -
richtet wird , soll dort der kühnen Besatzung der
Dacht ein würdiger Empfang bereitet worden
sein.

Eine 8lw»Milliarden -Anleihe will die Stadt
Karlsruhe aufnehmen / um ihren finanziellen
Verpflichtungen nachkommen zu können . Die
Genehmigung unterliegt der nächsten Bürger -
ausschuß -Versammlung am Montag .

Die Devisen -Ablieserungspslicht erstreckt sich
nicht auf gewisse in angemessenen Grenzen blei -
bende unentgeltliche Zuwendungen aus dem
Auslände lKleingaben ) .

Das Niveau der Großhandelspreise hat sich
nach den Berechnungen deS Statistischen Reichs-
amtes iu der Zeit vom 11 . bis 18. September
um 212,8 Proz . auf das 86-Millionenfache deS
Friedensstandes gehoben . Der Dollar stieg in
ber gleichen Zeit von 66,2 auf 160 Millionen ,
oder um 126,6 Proz . , so daß das Golduiveau der
Großhandelspreise wieder ein« Aufwertung von
53 Proz . Gold auf 100,8 Proz . Gold erfuhr . Diese
Bewegung wurde vornehmlich durch die Gruppe
der Inlandswaren herbeigeführt , .die infolge der
Neuregelung der Kohlenpreise , sowie der amt¬
lichen Abgabepreise für Brotgetreide um 244 .8
Proz . auf das WL-Millionenfache stiegen , wäh¬
rend die Einfuhrwaren mit ihrer Aufwärts -
bewegung um 138,3 Proz . auf das 49^5-Millionen -
fache die Steigerung des Dollarkurses nur um
cht Geringes überschreiten . Di « Lebensmittel
im Großhandel stiegen um 181 Proz . auf daS
23,6-Millionensache , Inbustriestoffe um 284,1
Proz . auf das 59/!-Millionenfache deS Friedens -
standeS.

Rabischer LanbesmilchpreiS . Der badisch « La«-
desmilchpreis sErzeugergrundpreiS ) beträgt ab
Montag , den 24 . September , für ein Liter Boll -
milch ab Stall 4 000 000 A .

Betriebsstillegung unb Erwerbsloseubemo «»
strationen. Di« Arbeiterschaft der Firma Haid
& Neu beschloß in einer Versammlung , eben»
falls die Forderung einer Wirtschaftsbeihilfe
in Höhe von 50 Schweizer -Franken und die Be -
zahlung eines Stundenlohnes in Höhe von
50 Goldpfennigen zu erheben . Die Direktion ,
der diese Forderung zur Kenntnis gebracht
wurde , erklärte , nicht in der Lage zu sein , diese
zu bewilligen , da hierzu ein Betrag von 4 biS
5 Billionen nötig sei . Sie erklärt « sich aber be -
reit , den Vorschuß in Höhe von 100 Millionen
von der gestrigen Lohnzahlung nicht in Abzug
zu bringen . Die Arbeiterschaft erklärte sich da-
mit nicht einverstanden und beschloß , solange in
der passiven Resistenz zu verharren , bis ihre
Forderungen bewilligt worden seien . Darauf
erklärte die Fabrikleitung den Betrieb für
geschlossen , der ab Freitag vollständig
ruht . — Am Mittwoch abend fand eine Ver -
sammluug der Erwerbsloseu statt , wo-
bei beschlossen wurde , den Stadtrat aufzufor -
dern . sofort für jeden Erwerbslosen ein« Mil -
liarde Mark auszubezahlen .

Woche,- Marktpreise Marktplatz ) der wichtigsten
Lebensmittel iu Karlsruhe lnach Mitteilung
des städtischen Statistischen Amts ) . Es kosteten
am 20. September 1923 sin Mill . Mark ) : Ochsen -
fleisch mit Knochen Pfd . 22—30, Rindfleisch mit
Knochen 22—28. Kuh fleisch mit Knochen 16- 20,
Kalbfleisch mit Knochen 28—30 , Hammelfleisch m -
Knochen 24—30 , Schweinefleisch mit Knochen
32—36, Hühner lHahn ) 25 , Gänse , lebend Stück
100—150, Kabeljau Pfd . 16 . Backfische 8- 10 . Kar -
tosfeln 0,25 : Blumenkohl 4—10, Rotkraut 1,5—2,5,
Weißkraut 1—1,5, Wirsing 1—1,5, Spinat 8—4,
Mangold 1,2—1,5, Bohnen , grüne 2—5 , Rüben ,
gelbe 0,6—0,8, Kohlrabi 1,2—1,5, Kopfsalat Stück
0,5—1,5, Endiviensalat 1,5—2, Sellerie 0,6—1,5 ,
Rettich 0,6—1,2 , Gurken 3— 4 , Tomaten Pfund
2—2,5, Zwiebeln 1—2 , Lauch Stück 0,5—0,8, Tafel¬
äpfel Pfd . 1,1—1,2 , Tafelbirnen 1,2, Zwetschgen
0 .7—0,76, Pfirsische 1,2- 2 , Brombeeren 2, Zi -

^ ATVRIM NervenschwÄche , Erschöpfungs -
1 » »VI zustände , sex . Neurasthenie ein anregen «

des und kräftigendes Yohimbin-Hormon -Präparat Fachärztlich
begutachtet nnd sehr empfohlen . In jeder Apotheke erhältlich«

Gotisches Dmöeslheater
„Der Barbier von Sevilla ". Das köstliche

Rossiniwerk fand bei seiner Aufführung am Mitt »
«roch , die vor gut besuchtem Hause vor sich ging ,
sehr beifällige Aufnahme . Die humorvolle Hanb -
lung und die geistreiche , von Witz und Laune
sprühende Musik bezaubern immer wieder und
lassen die Wiederausnahme der Oper in den
Spielplan als sehr dankenswert erscheinen. Man
hatte sich des Werkes mit großer Liebe angenom -
men . Kapellmeister Alfred L o r e n tz ist ein aus -
gezeichneter Interpret der RMnischen Musik :
mit leichter Hand brachte er , aufs Beste unter -
stützt von dem klangvoll spielenden Orchester ,
alle Feinheiten der Partitur zur vollen Geltung .
Hans Bussards ' " " '»ige Regieführung offen-
barte sich in dem flüssigen Ablauf des Spiels ,
das sämtliche Mitwirkenben in bester Gebelaune
zeigte . Rudolf Weyrauch sang zum ersten
Ntale hier den Barbier . In gewandtem Spiel ,
das hier und da noch einen leichteren Akzent ver -
tragen würde , verkörperte er überzeugend den
Alles ^ " ner Figaro : die wohllautende , biegsame
Stimme Weyrauchs konnte sich in dieser Par -
tie bestens entfalten . Mit schelmischem Spiel
gab Marie von Ernst die Rosine : ihr meister -
hafter Ziergesang , der immer wieder zur Be '
wunderung hinreißt , brachte der Sängerin mehr«
fach Beifall bei offener Szene ein . Sehr gut bei
Stimme war auch Albert Peters , dessen wei -
cher , ausdrucksreicher Tenor die anspruchsvolle
Partie des Grasen Almaviva gut bewältigte .
Als Doktor Bartolo fügte Alfred Glaß der
Reihe seiner humorvollen Gestaltungen eine
weitere >b« i , bie sich größter Heiterkeit deS Publi -
kums erfreute . Gleiches gilt von dem Basilio
Dr . Hermann Wucherpfennigs , der diese
Rolle mit trockenem, überaus wirksamem Humor
gab . AlS Marzelline zeigte Marie Mosel -
T o m sch i k wieder ihre feine Komik. Fritz L o i-
chinger , ein neuer Bariton , als Fiorillo , und
Eugen Kalnbach als Offizier seien auS der
Reihe der Mitwirkenden noch lobenb genannt .

H. Wck.
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tag abend Bei ihrer Versammlung tm . Goldenen Adler '
eine größere Abteilung der Kapelle des Musikverein «
anwesend und ersreute die Anwesenden durch Vorträge .
Auch Herr Müller « achte sich durch gediegene Dar »
bietungen verdient . —n.

Veranstaltungen.
Edith Walcher . die Tanzkünstlerin wird am DonnerS -

tag , 27. September , abends 8 Uhr . im Eintrachtsaal
wieder einen Tanzabend mit einem gut gewählten Pro -
gramm veranstalten . Die Künstlerin wirb sich mit
einem vollständig neuen Programm in ihrer Kunst
zeigen . Karten in der Musikalienhandlung Fritz Müller .

Konzert Verena ^WeiSmanu . Heute Freitag , abends
8 Uhr . sindet tm Eintracht ! aale der Liederabend der
Sopranistin Else Verena statt , unter Mitwirkung
des Freiburger Komponisten und Pianisten Julius
WeiSmann . Karten bei Kurt Neuselb und an der
Abendkasse .

Verein für Bewegungsspiele . Zum L KreiSwettspiel
empfängt am Sonntag , den 28. September der V . s.B .
Karlsruhe die spieltüchtige Mannschaft de » F . C. Ger -
manta Durlach auf seinem neu hergerichteten Spielplatz .
Da auch die B .f.B . -Mannschaft wieder in alter Form ist .
steht ein interessantes Ligaspiel in Aussicht .

Slandesvuch-Auezüge.
Todesfälle . 15 . Sept . : Christiane vberle , alt 81

Jahre , Ehefrau des Blechners Otto Oberle . — lg . Sept . :
Wilh . Frietfch , Bankbeamter , ledig , alt so Jahre .

Schlüsselzahlen des 21 . Sepkbr .
Badischer Einzelhandel : 6 400000 lBortag

5 460 000.
Karlsruher Teuerungszahl (mit Bekleidung ) :

Stichtag 17. September : 16011797 (Vorwoche
5236879) .

Badische Tcncrnngszahl söhne Bekleidung ) :
Stichtag 17. September : 1SW8 84S.77 sBorwoche
4 014 444,19) .

ReichSindexziffer : Sticht «« 17. Sept . : 14 244 000
sBorwoche 5051046) .

GrobhandelS -TeuermkSSzahl : 11 . — 18 . Septem¬
ber : 36 000 000 (Vorwoche 11513 321) .

Goldmark : 43 441 667.
Gvldzollaafgeld : 19 .—21 . Sept . : 2 179 909900 Pro¬

zent : 22 .- 25. Sept . 8 359 999 900.
Schlüsselzahl des Badische» Gastwirteoerbandeö :

20 Mill . Mk . : K Liter neuer Weißwein 9 Mill .
Mk ., Rotwein 10 Mill ., Essen in Kleinbetrieben
22 Mill . . Essen in Mittelbetrieben 29 Mill .

Eisenbahn : Personentarif : 9 Millionen , Güter -
tarife 13 Millionen .

Badisches Landestheater : 6 000 000.
Schlüsselzahl des Vereins deutscher Zeitungs -

»erleg « für Anzeige »auftrage : 12 000.

Vom Wetter
SSetternachrichtcndienst der Badische » Lande»,

Wetterwarte Karlsruhe .
Donnerstag , den 20. September 1923.

Im Bereiche beS ausgedehnten atlantischen
Tiefdruckgebietes , an dessen Südrand fortgesetzt
kleinere Luftdruckwellen vorüberziehen , dauert
in Mitteleuropa das meist trübe , regnerische und
kühl« Wetter fort . Ein beute früh über Frank -
reich vordringender Tiesdruckausläufer bringt
bereits wieder neue Regenfälle . Außerdem ist
über dem Ozean südlich von Grönland eine wei-
tere Druckstöruna im Anzug , daher ist in abfeh.
barer Seit noch keine Aenderung der gegenwär -
tigen regnerischen Witterung zu erwarten .

Wetteransfichte « für Freitag . 21. Sept . 1928 :
Fortdauer der meist trüben , kühlen und regneri -
schen Witterung , lebhafte westliche Winde .

Rhei «-WaN«rftS»de morgens ß Üb « :
20 . September ■19. September

« » «fterinsel . n,98 m n,88 m" " 1,99 m
3,48 ra

mittag « Ii Ubr «.4« ni
abend » U Uhr 3,49 m

2,20 m

Tagesanzeigeo
Freitag , den kl . September 18 ! S.

Bad . LandeStheater . Cavalleria rufticana . Der
Bajauo . Abends 7—^ 10 Uhr .

Städt . Konzerthaus . Bürger Schippel . Abends
7—9 4̂ Uhr .

EtSdt . Festhalle . Orgel -Konzert von Franz
PHUipp . Abends Ubr .

Lieber - und Klavierabend . Else Verena —
SuliuS WetSmann . Abends 8 Ubr in der Ein -
tracht.

K.S .B . Spielerversammlung in Klubhaus . Abends
8 Uhr .

« « 1 . . . . ; 1,95
Rara « . . . . 3,46 ra

— ra
Mannheim !

'
. z.zy m

MlrMafts-unöKanöew^ettung
Letzte Kurse im Devisen-

FreiverKehr.
Frankfurt a. M., 20. Sept.

Belgien 6,6 Mill.
Holland 56,5 Mill.
London 650 Mill.
Paris 8,2 Mill.

Schweiz 25,5 Mill.
Italien 6.4 Mill.
Neuyork 135 Mill.
Christianla —.—

Tendenz : schwächer

Die Goldmark
am 20. Sept . berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar — 4 .20 Mk.

Vorkriegswert ,
43 441 667 Papiermark.

Berliner Börse.
Ein« volle Zuteilung der Devisen .

w . Berlin , 20. Sept .
Vormittags herrschte im Devisenverkehr

bei anhaltender Nachfrage eine feste Stimmung .
Der Dollar stellte sich anfänglich auf 210 Mil¬

lionen . Gegen Mittag ließ die Haltung etwas nach .
Um 12 Uhr wurde der Kurs für Neuyork mit 200
Millionen genannt . Bei der amtlichen Feststellung
der Kurse erfolgte zur allgemeinen Ueberraschung
für die wichtigeren Devisen volle Zuteilung ,
nur Paris wurde mit 50 Prozent repartiert . Die
Notierungen bleiben meist unverändert oder wie¬
sen nur unbedeutende Veränderungen auf. Man
glaubt , daß infolge der vollen Zuteilung sich eine
große Geldknappheit zeigen wird .

Berliner Prodnktenbericht.
w . Berlin , 20. Sept . Der heutige Produkten¬

markt war schwach besucht , und das Geschäft
bewegte sich infolgedessen in engen Grenzen .
Der gestrige Preisstand hatte nach der Feststel¬
lung der amtlichen Notierungen noch eine weitere
Erhöhung erfahren und die Besserung konnte sich
heute ungefähr behaupten , obwohl die Geld¬
knappheit und die schweren Zahlungsbe¬
dingungen die geschäftlichen Abschlüsse erschwer¬
ten . Weizen war wenig am Markte , Roggen mehr
angeboten . Braugerste war zu hohen Preisen an;-
Geboten. Hafer wurde für Westdeutschland zu
verhältnismäßigem Zinssatz gehandelt . Mehr be¬
gehrt waren Futterstoffe bei ruhigem Geschäft .

Berlin , 20. Sept . Märkischer Weizen 290 bis
300 . Märkischer Roggen 240 . Tendenz stetig .
Wintergerste 260—?70 , Sommergerste 270—300,
Tendenz stetig . Mätkischer Hafer 240 , Tendenz
stetig . Weizenmehl 850—950 , Tendenz stetig .
Roggenmehl 700—850, Tendenz stetig . Weizen¬
kleie 160—170, Tendenz stetig . Roggenkleie 160
bis 170, Tendenz stetig . Raps 320—330, Tendenz
stetig . Victoriaerbsen 500—600 , kleine Speise¬
erbsen 450—500, Rapskuchen 200—210 , Trocken¬
schnitzel 130—140, Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt 13— 15 000, Haferstroh , drahtgepreßt
12—13 000 , Roggen - und Weizenstroh , bindfaden¬
gepreßt 9— 11000 , gebündeltes Roggenlangstroh
14—18 000, Heu , gutes Wiesenheu 13— 14 000.

Die erste Auflage der wertbeständigen Anleihe
der Stadtgemeinde Baden in Höhe von 10 000 Fest¬
metern ist beträchtlich überzeichnet . Es wurde
eine zweite Ausgabe mit weiteren 10 000 Fest¬
metern zur Zeichnung aufgelegt .

Maschinenbaugesellschait Karlsruhe . In der
gestrigen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen ,
der am 18. Oktober d . J . stattfindenden General¬
versammlung die Ausschüttung einer Dividende
von einer Goldmark pro Stammaktie vorzuschla¬
gen . Der Betrag ist seit 30. Juni d . J . wertbestän¬
dig angelegt und soll dementsprechend zur Aus¬
zahlung kommen . Ferner wurde den vom Vor¬
stand abgeschlossenen Interessengemeinschafts¬
verträgen mit den Motorenwerken Mannheim ,
vorm . Benz , Abt . stationärer Motorenbau , in Mann¬
heim und den Badischen Motorlokomotivwerken
A .G. , in Mosbach zugestimmt . Die Maschinen¬
gesellschaft Karlsruhe erfährt damit eine wesent¬

liche Erweiterung ihres Arbeitsfeldes durch den
Bau von Motorenlokomotiven . für die bereits Be¬
stellungen vorliegen . Der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrates der Maschinenbaugesellschaft Karls¬
ruhe , Konsul Robert Nicolai , Karlsruhe , tritt in den
Aufsichtsrat der Motorenwerke Mannheim ein und
der Vorsitzende des Aufsichtsrates der letzteren
Firma , Generaldirektor Josef Foafi , Berlin , in den
Aufsichtsrat der Maschinenbaugesellschaft Karls¬
ruhe . Generaldirektor Dr. Doederlein wird
in den Vorstand der Motorenwerke Mannheim
und Generaldirektor L'O ränge in den Vorstand
der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe delegiert .

Naturwetzsteinwerk A.-G., Nikiashausen bei
Wertheim . Die erste o . G.-V. beschloß nach Ab¬
schreibung sämtlicher Anlagewerte auf M. 1 die
Verteilung von 100 Prozent Dividende . Der Auf¬
sichtsrat besteht gegenwärtig aus den Herren :
Bernhard Gutraan in Nürnberg , Gustav Reiter in
Nürnberg und Julius Versbach in Tauberbischofs -
heira . Der Geschäftsgang war im vergangenen
Jahre bei voller Beschäftigung sehr lebhaft . Die
Aussichten für das kommende Jahr werden als
günstig bezeichnet .

Berlin , 20. Sept . Raffinadekupfer 50, 52, Ori¬
ginalhütten weichblei 20, 21 , Originalhüttenrohzink
26, 27, Remelted -Plattenzink 20, 21 , Banka -Zinn
162, 168, Hüttenzinn 155, 166, Reinnickel 90, 95,
Antimon -Regulus 21 , 22, Silber -Barren 34, 35,

Hamburger Altmetallmarkt . 20. Sept . Kupfer
56, 59, Rotguß 49, 53. Messing , leicht 33. 10 , 34. 10 ,
Messingspäne 32. 10, 33.10, Messingguß 34, 35, Blei
17. 10 , 19 , Zink 18 , 19 . 10.

Hamburger Metallmarkt 20. Sept . Silber 2500,
2000, Zinkhütten 2500, 2000 . Banka - Zinn 135, 110,
Gold 90, 110, Platin 450 , 550.

Der vom Verband der oberbadischen Zucht¬
genossenschaften am 17 . und 18 . September abge¬
haltene Zentralzuchtviehmarkt war mit 216 Zucht¬
tieren {141 Farren 5 Kühe , 70 Rinder und Kalbin¬
nen ) befahren , wovon 117 Stück nach Mittel - und
Unterbaden , Württemberg und Bayern verkauft
wurden . Die Preise waren »ehr hoch . Sie be¬
trugen im Durchschnitt für einen Farren 10,7 und
für ein weibliches Zuchtrind 8,1 Milliarden Mark.
Der höchste Erlös für einen Farren war 40, für
eine Kalbin 18 Milliarden Mark.

Devisennotierungen :
W. Frankfurt, 20. September.

19. Septbr. 20. Septbr.

Brüssel . . .
Holland . .
I.ondou . . .
Paris . . . .
Schweiz .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Nonregen
Schweden
Heising fort
Ncwyork . .
Wien (altes ,Dtsch. Oest.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia
Agram . .

Amsterdam
Bru «el . . .
Christiania
Kopcnbag.
Stockholm .
Heising fors
Italien .
London.
N'ewyork
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch. Oest.

Geld Brief

34912500.

ÜÜ|
26993250

6784750 —

Brief

31250 .

270067 50
6916250 .

' -

w. Berlin , 20. September.
19 . Septbr.

Gel0
71421QOO.
8778000 .
291270 5

803985 :
82293750
lSlMMOO

73500 .

Brief
71779000 . «
88220G0 . »
29273000 . '«
3 3082500 . 10
48320500 ."
4912250 - «°

Prag
Budapest .
Lissabon . . 82293
Bulgarien . 1/15 ?
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan.' voslavien

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent

Der Dollarmittelkuri . Der für die Durchführung
der Devisenverordnung maßgebende amtliche
Mittelkurs des Dollars ist am 20. September Mark
182 000 000.

20. Septbr.
Brief

1202!
3706251

182459000 .
10827000 .
32280500 .
24661500 .

flg$ F
-m -

S rfteS Matt
trorten Stück 0,4—0,9, Eier , frische 8—3,2, Tafel »
buttei Psd . 60 , Schweineschmalz auS-l. 44—45,
Schweizerkäse 26, Rahmkäse 90-

Das ReichSgesetzblatt Nr . 8S vom 17. Sep -
tember 1923 hat folgenden Inhalt : Verordnung
des Reichspräsidenten zur Wiederherstellung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung . — Ver «
ordnung über die ReichSdifziplinarkammern .

Die Wucherpolizei brachte wtt Anzeige : sieben
Ladeninhaber wegen Vergehens «egen die Preis «
aushangverordnung , einen Lederhändler und
einen Kaufmann wegen übermäßiger Preis -
fteigeruira mit Gummiwaren , einen Kaufmann
weyen unerlaubten Handel » mit Mehl und
einen Kaufmann , weil er ftt seinem Berkauf¬
laden höhere Preilfe verlangte als die Waren in
der Auslage auSg »zeichnet waren . Dem Markt -
gericht wurden eine Händlerin und ein Land »
wirt vorgeführt , weil sie für Gemüse Ueber -
preise verllangten . Sie wurden mit je 26 Mill .
bestraft .

Karlsruher Herbstwoche .
Mit Bezug aus die Verordnung des StaatSminifte -

riumS vom IS. d. MtS . über den Schub der öffentlichen
Ordnung , fei mitgeteilt , daß da« beute Freitag , abends
Mß Ubr , in der Festhalle . anläßlich der Eröffnung der
Karlsruher Herbstwoche vgraefebene städtische
Orgelkonzert bestimmt stattfinden wird . Soweit
eS durch diele Verordnung berührt wird , ist die Geneh »
migung »u leiner Abhaltung erteUt . — Der Vorverkauf
ist recht gut , fo bah mit einem starken Besuch de » hohe
künstlerische Genüsse bietenden Konzert « gerechnet wer -
den kann . Abendkassen sind in der gesthall - etnge -
richtet.

Das am 1» . Oktober durch die „BolkSfingakademie
Karlsruhe " zur Ausführung gelangende Chorwerk „Die
erste Walpurgisnacht " wurde bereits im Jahre 1860 hier
durch Devrient , einen Freund Mendelssohns , in fzeni »
scher Ausamchung gegeben . Hierbei erwieS es stch aber ,
daß diese Art der Ausführung sür daS Werk nicht ge-
rade die günstigste war . DaS Werk gehörte tn den
Konzertsaal , wo eS heute noch dieselbe packende Wir -
kung ausübt , wie vor nahezu 70 Jahren .

Anlätz lich der Festwoche des v a d i f ch e n San -
deStheaterS findet am Montag , den 24. d. MtS . in
der Felthalle die hiesige Erstaufführung von Han «
Pfttzn - rs romantischer Kantate . Von deutscher
Seele " statt . Dem Werke , daS bei seine « bisherigen
Aufführungen in bereit « über 20 Städten große Aner -
kennung und Bewunderung ausgelöst hat , liegen als
textliche Bast « Gedichte von Joseph von Eichendorff
zugrunde , die teil « für einzelne und mehrere Solo -
stimmen , teils für Chor und für Chor in Verbindung
mit Solostimmen komponiert und durch grobe sinfonische
Zwischenspiele zu einem einheitlichen Ganzen zusammen -
gefaßt find . Die Proben zu dem schwierigen Werke stnd
seit vielen Wochen unter Operndirektor Cortolezi «
i« Gange , der auch die Erstausführung leiten wirb . Die
Chöre werben auSegführt durch den Singchor de «
LandeStheater « und den K i r ch e n ch o r S t.
Stefan . Die Solopartien werde » von der bekannten
Konzertfängerin Hilde Ellger - Berlin als Gast
ttn Vertretung des beurlaubten Frl . Weber ) . Fräulein
S t e ch « r t und den Herren Peter « und Dr .
Wuchervfenntg gesungen .

Der im Programm der Herbstwoche sür Sonntag ,
28. September vorgesehene Saffellanf um den
Wanderpokal de « VerkehrSvereine . mutz au « technischen
Gründen schon vormittags 11 Uhr abgehalten werben .
Ebenso die daran anfchlietzenden Wettkämpfe de« Box -
fportveretnS und des AthletiksportklubS »Germania -
Sportfreunde " im Phönix -Stadion im Wildpark . Die
Wettkämpfe dürften voraussichtlich um %12 Uhr be¬
ginnen . Start für den Staffellauf : Mollkestraße , Ecke
Blücherstratze . Laufstrecke: Moltkestratze — Ahamauer —
Studenseer Allee —Phönix - Stadton .

Chronik der Vereine.
Freiwillige Feuerwehr . Die Adjutanten Schön -

Herr und Porr berichteten tn den Komvagntever .
lammlungen der 1. und 2. Kompagnie über den IS. beut -
schen Feuerwehrtag in München . Im Jahre 1841 wurde
tn Meißen die erste Feuerwehr gegründet . Im Ver -
laufe von 10 Jahren entstanden in Deutschland 27 srei-
willige und 1 BerufSfeuerwehr , darunter auch Dnrlach :
hierbei soll der Namen Hengst und Metz gedacht
werden , trotzdem vergingen 12 Jahre , bis eine Feuer -
wehrtagnng stattfand , und zwar am 10. Juli 1858 in
Plochingen . Im Jahre 18(57 fand in Karlsruhe ein
deutscher Feuerwehrtag statt , der von 88 Wehret! beschickt
war . Mtt dem tm Jahre 18SS tn Leipzig abgehaltenen
Feuerwehrtag . der bereit » von 211 Wehren beschickt war .
fand die erste Ausstellung von Feuerlösch . und Ret -
tungSgeräten statt. Anschlietzend verbreiteten stch die
Referenten über den Verlauf de « IS. deutschen Feuer -
wehrtage « . Einen breiten Rahmen nahm die vespre -
chung der großzügig angelegten Uebung «tn . Auch die
Ausstellung zogen die beiden Reiner in den
Krei « ihrer Betrachtungen . Di ? Verband verlor drei
Provinzialverbände . Elsaß -Lothringen , Westpreußen ,
DchleSwig -Holstein . Dem Ausbau der Unsall - und
UnterstützungSkassen wurde da« Wort geredet . Auch
die Frage der Einführung einer Feuerwehrsteuer wurde
eingebend behandelt . Der ReichSverband umfaßt 22 422
Feuerwehren , und zwar 16 386 freiwillige und (5064
Fabrik - und AnstaltSseuerwehren , fowie 22 Beruf «»
feuerwehren mit einem Gefamtbestand von 1180 870
Mann . Der nächste deutsche Feuerwehrtag findet 1V28
in Breslau statt. Bei der 2. Kompagnie war am Mon -

Ick finäe clen Meg .
Roman von HanS ». Hekethnsen .

(Ml «Nachdruck verboten »

Die Genesung Marias war feit einigen Tagen
soweit fortgeschritten , daß sie das Bett verlassen
konnte . Die gesunde , kräftige Natur hatte bei
der Ueberwindung der Krankheit wesentlich bei-
getragen . Maria selbst erschienen die verflof -
senen Wochen wie ein böser Traum . Mit den
wiederkehrenden Kürperkrästen schwanden die
düsteren Gedanken mehr und mehr . Ihr selbst
ganz unbewußt vollzog stch eine Krisis , aus der
sie stark und lebensvoll hervorging .

Der Raum , in dem Maria nun auf der Ruhr -
bank tagSüber liegen mußte , würde weit und hell
werden , wenn Hans warm klingende Stimme
darin erschallte . Alle unbedeutenden Dinge des
täglichen Lebens verbanden stch dann wieder zu
einem bedeutungsvollen Ganzen , gingen wieder
von ihm aus und kehrten zu ihm zurück.

In der Nähe seiner warmen Seele würde es
ihr jetzt nicht mehr schwer werben , die Hülle von
der ihrigen sinken zu lassen . . . Wie ein eigen-
williger Schmerz erschien ihr plötzlich ihre ganze
Zurückhaltung gegen ihn—ein Phanton , mit dem
sie gekämpft , und das in Nebel zerflos, , als die
aufgehende Lebenssonne es beschien ! Ganz un-
befangen konnte sie ihr eigenes Ach — so wie es
früher war — fetzt als etwas Fremdes vor sich
hinstellen und betrachten . Welch ein kraftloses ,
zaghaftes Ding war das gewesen.

Welch ein Genie des Herzens hatte Hans ge -
zeigt , daß er langsam und stetig die Fesseln von

ihrer erschrockenen Seele löste, um dem tiesinner ,
sten Kern ans Licht zu verhelfen . Wie groß
mußte die Einwirkung seines zuversichtlichen
Wesens sein, da sie sich so unbeschreiblich nach
ihm sehnte . . . Keine fiebrige , keine halb neu -
gierige Spannung war es , tn der sie sich befand ,
sondern daS immer stärker werdende Bewußtsein ,
daß ein unerklärliches Geschick sie zueinander ge-
führt habe . Auf ihren Knien lag die Decke von
Tigerkatzenfell , war « und sorglich hatte man sie
hier im Musikzimmer gebettet . Auch Tobias
kroch jetzt schon wieder herum , es ging zwar sehr
langsam und mühevoll , aber er konnte doch schon
wieder kleine Aemter übernehmen . Das Miß -
geschick seiner armen jungen Gnädigen hatte ihn
heilsam aus seinem egoistischen Murren aufge -
stöbert . Bor einigen Tagen hatte Maria einen
letzten Gruß aus Rom erhalten : das kleine Buch
„FriggaS Ja " lag auf der Pelzdecke.

Sie hatte noch kaum hineingesehen , sie fürchtete
sich . eS war gewiß ein neuer Ansturm auf ihre
spröde Natur . . - und sie fühlte sich schwach
werden — schwach, wie noch nie .

Langsam fing sie an zu lesen . Heiße Ströme
durchfluteten sie . Sie wollte das Buch beiseite
legen , aber eS ließ sie nicht los . Weiter und
weiter eilten ihre Blicke über die Buchstaben , und
immer wieder sagte sie sich . öaß auf genau den-
selben Blättern , die st« in den Händen hielt , auch
seine Augen geweilt hatten . Mit innigem , heißen
Bitten , es möge ihm das gleiche Glück zuteil wer -
den , wie dem Heldengott der kleinen Legende,
mußte er sicherlich dabei au sie gedacht haben .

Erglühend legte sie das Buch beiseite . Die
Avendpost brachte einen Brief aus Berlin Wie
aus goldener Märchenphantafie erwachend , sah
sie auf Tante Huldas zierliche , altmodische

Schrift ! Was konnte diese veranlassen , ihr Plötz,
lich zu schreiben . Nie hatte ein Gruß von ihr
in Hans ' Nachrichten gestanden .

Eisig überflutete sie der Inhalt dieses Briefes .
In einer großen Erregung schien er geschrieben
zu sein. Unbeholfen und steif floß die Sprache
dahin , die sie anflehte , standhaft zu bleiben , die
Werbung nicht anzunehmen und das „eigentliche
Lebensglück " eines jungen , hoffnungsvollen
Menschen nicht zu gefährden . . . Ein Majorat
solle gestiftet werden , Hans sei wie geschaffen
dazu , eine Familie zu gründen — sie selbst würde
daS ja wissen Sie möge nicht hindernd zwischen
ihn und seine Zukunft treten . . . Seine Worte
selbst hätten die Klage verraten , daß ein ent -
scheidendes Wort noch nicht zwischen ihnen ge-
fallen sei. Sie danke ihr für das klare Erken -
nen und ihr Zögern . In ihrer Hand liege eS
nun . einem hängenden Verhältnis ein Ende zu
machen, sich ihm zu entziehen . . . Am besten
wäre es , sie reise gleich ab , ehe er heimkäme usw.

Wie betäubt legte sie sich in die Diwankissen
zurück. Der Brief war ihren Händen entglitten .
Es griff etwas mit eisernen Klammern an ihr
Herz und zertrümmerte die letzte Schranke , die
sie von Hans trennte . . . . Einen Augenblick
kreiste die Frage durch ihren Sinn : wußte er von
diesem Briefe , hatte er ihn gutgeheißen ?
Aber dann fiel ihr Blick auf das Buch — und ein
seliges , befreiendes Gefühl durchströmte sie.

„Nein , nein , nein, " schrie eS in ihr auf , „ich
kann ihn nicht mehr verlieren . Ich will ihn
glücklich machen . . . . Glücklicher, als jedes
jüngere Geschöpf es vermöchte . Beimißt will ichdas heilige Geschenk seiner Zuneigung in meinen
Armen halten , frei von Eigensucht und Tor -
heiten aller Art . Jede Stunde will ich daran

denken , daß er meine Seele aus dem bösen Bann
erlöste . Nichts soll mir zu schwer sein für ihn ."

Es war spät geworden . Draußen im Garten
knarrte die Gittertür . . . Sie hörte es durch
das Hämmern ihrer Schläfen . Nun kam jemand
über die Steinfliesen des FlurS . . . Die alte
Line schrie laut auf , aber es klang so vergnügt ,
es konnte aslo kein Fremder sein . Die Tür zu
ihrem Zimmer wurde aufgerissen und im nach -
sten Augenblick kniete HanS neben ihrem Lager .
Als er sich aufrichtete und neben sie auf die
Ruhebank setzte, zog sie ihn leise an sich und legte
die Arme um seinen Hals . Heute hinderte sie eS
nicht, daß er sie stürmisch umfing und immer und
immer wieder küßte . „Steht noch etwas tren -
nend zwischen nns ?" fragte er . „Nein .

" sagte
sie leise '

„Maria, " rief er außer sich vor Glück.
Die ganze Seligkeit , die ihn erfaßt hatte , er -

griff nun auch sie . Er lauschte mit Entzücken ,wie sie sich zum ersten Male ganz als sein Eigen -
tum gab , sein Gesicht streichelte und ihn wie ver --
klärt ansah . „Was hat nur diese Wandlung ge -
schassen ?" fragte er flüsternd . .

»Ich sollte dir entsagen , und da merkte ich zum
ersten Male , daß ich es nicht konnte .

"

Er sah auf das Buch und lächelte , aber er
schwieg . Sie hatten sich so viel , « sagen , auch
Tante Huldas Brief verlangte er zu lesen —
steckte ihn lachend zu sich und sagte : „Den soll sie
lek«n , wenn —" er stockte, „nein . daS sage ich dir
heute noch nicht, der Anblick von „Friggas Ja "
machte mich übermütig ! Habe ich den Weg zu
dir gefunden , Maria ?"

./Ja, " sagte sie glückselig.

(Schluß folgt .)
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CMMchWWU fflr kmüOWe
vom 22. bis zs . September einfckl. beträgt DreiSig -
dreimilltonensechskiunderuanlend .

Karlsruhe , den 20. September 102«.
F,nan,an »t — Stadt un d Land .

Die ocflicftimrt der OrtslShne nach der
ReichSversichernngsorvnnng betr .

Mit Entschließung des Bad . Olierverficherungs -
amts Karlsrubc vom 28. August 1928 Nr . 1055
wird der gemäß Sß 14S fs . R .B .O . für den Bezirk
des Versicherungsamts Karlsruhe mit Wirkung
vom 13 . August 1923 festgesetzte ortsübliche Tages¬
entgelt gewöhnlicher Tagearbeiter «Ortslobnf mit
Wirkung vom 1. September 1923 um 800 Prozent
erhöht , somit wie folgt neu festgesetzt

l. In der Stadt Karlsruhe
a) für Männer

über 21 Jahre . 918000 Mk.
von 16 bis 21 Jahren . . . . 702000 Mk.
unter lfi Jahren 486 ODO Mk.

b) für Frauen
über 21 Jahre 648000 Mk.
von 16 bis 21 Jahren . . . . 540000 Mk,
unter 16 Jahren 324000 Mk.
Ii. In den Übrige» Gemeinde » des Amtsbezirks

Karlsruhe :
a) für Männer

über 21 Jahre 756000 Mk.
von 16 bis 21 Jahren . . . . 594000 Mk.
unter 16 Jahren 878000 Mk.

b) für Frauen
über 21 Jahre 540000 Mk.
von 16 bis 21 Jahren . . . . 432000 Mk.
unter 16 Jahren 270000 Mk.
Karlsruhe , den 11 . September 1923.

BadischeS Bezirksamt ,
« erstchernngsamt © 3 - 102.

In der Bezirksratssitzung vom 24 . Januar 1922
wurde gemäb § 3 und 5 des Ortsiirab ngefetzes
die Strogen - und Bausluchten in der Bannwald -
allee nach Maßgabe des Antrage ? deS Stadtrats
vom 26. August 1921 und dem vorgelegten Plan
festgestellt

Karlsruhe , den 18 . September 1923 .
Bezirksamt . O .-3 . 103

Ma « l - « nd Klanenlenche betr .
Infolge Erlöschens der Maul - und Klauen -

seltene in den Stallungen des Siegfried Vichlen-
berger hier . Kuvmatilitratze und der ,> irma Sinner
in Karlsruhe - Grünwinkel «Gutshof » werden die
unterm 2S. Jul > und 21. :->ugust 1923 angeordneten
Sperren und sonstigen Maßnahmen w eder aus-
gehoben.

Karlsruhe , de » 18 . September 19Z3. O.- J . 105
BadischeS Bezirksamt . — Bolizeidirettion B .

Gaskoks .
Wir berechnen unseren ständigen Abnehmern ab

21 . September dS . Js . bis auf weiteres :

Nuß - und Stütkkoks
den Ztn . zu « «» « « « «UN» Mk . ab Werk

„ „ „ 92 01)0000 Mk . frei Keller
Die Zufuhr von Koks au unsere ständigen

Abnehmer ( Abonnenten ) erfolgt nnr aus je -
weilige desondere Bestellung .

Karlsruhe, den 20 . September 1923.
SlM. Gag' . Vasie» und EleltrizllSlsmi .

Gas - und Strompreise.
GemSh Beschlutz des ReichskohlenverbandeS

vom 14 . Septeml ' er ös , Js . werden mit Wirkung
vom 17 . September 1923 an d e Kohlen je Tonne
einschlietzlich Kohlen - und Umsatzsteuer in Gold -
mark berechnet . Auch erfahren die Koblensrachten
« ine Erhöhung um das 8!ache der seitherigen Sätze .
tür

die Gas - und Strom - Entnahmen , welche durch
tandablekung ab >7 September 1923 lmit dem

7. Einzugsbezirk beginnend ) festgeitellt werden ,
gelten bis aus weiteres solgende Preise :

1 cbm Gas für Leucht- , Koch- « nd
Heizzwecke 6 OHO 000 M

1 cbm Gas tür Krastzwecke • . . S400000 M
1 Kwst Strom tür Licht bis zu

3000 Kwst 15 0000 (10 Jl
1 Kwst Strom für Krast bis zu

Ü000 Xws! 10 000 000 Jl
Trevpeni,a « sbe »encht« ng : „Schattuhrmiete monatlich . . 10 00» 000 ^

die 16 kerzige Glühlampe „monatlich > . 10000 000
VaniktialaltiblamveninKellern

und Dachkammern für die „ „„ „„„ „Mlühlamve und Kerzenftarke «00 000 ^
« leintransformatorcns . Läute- „werke u . Türöskner 6 000000 ^

siir 1 Watt Eigenverbrauch .
Karlsruhe , den 20. September 1923.

Stadt . Gas -. Wasser - »nd ElektrtzitStsamt .

Karlsruher Tagblatt . Freitag, den 21 . September 1S28 Erstes Dlatt

liefert waggonweise
Adolf Mitschele ,

KarkSrnde -Rintveim . Telephon 4329

BolinunpsaOgaDe v.
GemeMeileueni .
Wege » Zahlung der bis

31. August 1923 fälligen
WsftnungSadgave und
der bis 15 .Sevtember1923

iälliaen Gemeinde -
steuern ergeht an die
Pflichtigen die ösientliche
Auüorderuna . die ver -
fallenen Schuldigkeiten
binnen 14 Ta . en anher
zu bezahlen Wer di ' fe
Frist versäumt , bat

ZwangSvollstrecluni so-
wie Versäumnis - u . Be -
treibnng .' kosten zu er.
wart .'« -

Karlsruhe , den
19 . September 1923.

Stadtbanvtkass « A .

Wenn Sie etwas
verkaufen

wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schneit und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt *1

Israelitische

Religiovsgescllschast .

Lanbhiittensest .
Freitag . 21 . September :

Sabbatan ' ang 6. 10 Uhr
Samstag . 22. September :

Morgengottci >d . 7.30 lt .
Schülergottesd 2 .30 lt .
Naann .- Gottesd 4.15 U .
Portrag 4 30 Uhr .
Sabbatausgang 7 .00 U ,

Sonntag . 23. September !
Morgengottesd . 6 .15 U.
Z! achm .- Äottesd . 6.00 u .

Montag , 24. Septembers
Abendgottesd
Feiteoailiang

Dienstag,25 Sev . ember -
Morgengottesd . 7 .3 (i U
Nachm .- Gottesd , 4 .30U.
Abendgottesd . 7 .00 Ubr

Mittwoch , 26 September
Morgengottesd . 7 .30 It .
Aachm .-Kottesd . 4 30 U
Abendgottesd . l 7n „ 1tFesteöausgang I ' •UIJ u

Donnerstag , 27 Sevt :
Morgengottesd . 6 .15U,
^ iachm .- Gottesd . 6uo U

Statt jeder besonderen Anzeige .
Montag , 17. September entschlief sanft nach längerem Leiden

mein geliebter Mann , unser treuer Vater und Großvater

Staatsminister a. 0.
Dr. Freiherr Alexander von Dusch
im 73. Lebensjahr.

Mauren , Post Ehningen
OA . Böblingen

Im Namen der Hinterbliebenen:
Freifrau Pauline von Dusch

geb . Bassermann

In jedem Hotel , Restaurant, Gate usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" die
Badische Morgenzeitung aufliegen.

Danksagung .
Für die zahllosen Beweise aufrichtiger

Teilnahme sagen wir allen Freunden herz¬
lichen Dank .

Für die Hinterbliebenen :

Frau Ida Goldberg geb . Mainz

Karlsruhe , Hamburg , 19 . September 1923 .

I
Es hat Oott gefallen , meine liebe Matter

Frau Professor

TheKlaRoller, geb . Zöckler !
heute Nacht nach kurzer Krankheit heimzurufen .

Beerdigung Sonnabend , den 22. September ,
nachmittags 3 Uhr .

Karlsruhe , den 20. September 1023.

Professor Dr . Otto Roller.

QV, Die glückliche Geburt eines
™

gesunden Jungen zeigen In

Po!
v großer Freude an

Dipi .-ing . Karl Ulmer u . Frau

Martha , geb . Weißbach.
Meißen (Sachsen)

Muhlweg Hr. 13

KUNSTHAUS SEBALD
WALDSTRASSE 30, AUFOANO DURCH HOF

PROF. FRIEDRICH KALLMORGEN
GEMÄLDE - HANDZEICHNUNG -

RADG . - LITH
KUPFERSTICH -SAMMLUNG -

SEHR SELTENE KARTENSTICHE DES
15 . . 16 . UND 17 JAHRHUNDERTS
BEDEUTENDER HOLLÄNDISCHER UND

DEUTSCHER MEISTER :
U. A . ! N . J VISSCHER - HONDIUS —

FALK - HOMANN .

SEBALD-KERAMIK. BIBLIOPHILEN -
UND KUNSTBÜCHER

GEÖFFNET VON 10 - 1 UND 3- 6 UHR

TraoeiDriefe
jeder Art lielert rasch
und in tadelloser Aus

führun ? die

Tagblatt .
Druckerei

Ritterstraße 1,

Gesucht äausfodrter ,
nur aus gcb . Familie in" " " Einige I

m . Emvf .
kl . Haushalt . Einige Er -
fahr . gew. Aug
u . Ansvr . an
5ran Hanptm . Scheffer
Heidelberg, Scheffelstr . 3a

gesucht für Küche und
Haushalt bei hohem
^ohn per sofort oder
15 . O . tober .
WMsWe Zg II.

Geh Ober -Reg . - Rat
Jurist , Verwaltungsdir ,
KS I ., weg. Altersgrenze
vens . . rüstig u . arbeitö -
freudig , sucht paff. Bc -
schäitinung Angeb . unt .Rr . 6281 inS ^Tagblattb .

Ig Mann . 18 Jahre ,
d . höh . ^ andelssch Calw
bes .. Kennt » , in Maschi-
nenschr ., such» zur w it.Ausbild . Steile als Äio -
tont . od . Sehrt , m. kürz.
Lehrz . od . auch aus »sank .
Korrespond . bevori, .
Gell . Anir Erbprinz ?« -
» ratze 34, Müvengeschäit .

Reifender
gesucht zum Besuchen von Schuhfabriken und
Giotzhändlern . Nur sachgewand e Personen .

Anqeb. unter Nr . 6266 ins Ta chlattbiiio erbet

Geschäftsmann Aeb ^ lW^ l
'
andw. Pro-

dukte , welch wirtfch. Lerh . halb . s. Geschält aufgibt ,

Wirkunoskreis .

» 8 . BISS SS . SJKi

FRANKFURTER
HERBSTMESSE

' O ^TDBRZIJCI -
AB

Karl ^rnlie
am 23 . September (j32 vorm,
an Frankfurt . . . 1080 „

Rückzug
ab Frankfurt
am 33 . September 6£Lnachm .
an Karlsruhe . . . 112« „
= 25 °/0 Preisermäßigung . ——r

Fahrknrtenverkanf nnr
JS « » Hl ecke , General .
agentur der Hamburg - Amerika -
Linie , Karlsruhe , Kaiserstr . 215.
Fahrkarten werden nur In Verbindung : mit
Meßausweisen abgegeben . Versand nach

answärts nnr gegen Nachnahme .

Die Erhöhung
der mietlasten f»"ÄS
Wok,« n » g mit « ochraum . " ' ' "
ms Tagblattbüro erbeten Angeb . unt - Nr . 6288

etg .velieben . . . . . » » » » >
ins Tagblattbüro zu richten. D >skr . zugesich . u erw .

Welche altere Dame oder Herr
würde Z leere Zimmer für kinderl . Ebevaar ab -

geben gegen gute Beza luna und sonstiges sAngebote un er Nr . » 282 ins Tagblattbüro erbet
Groge Margarinefabrik

sucht

kühlen Lagerraum
Keller »ca Sv qm. mit Bi »ro . womögl . im Stadtinnern . zumiete » . Augebote unt . Nr . 6287 ins Tagblattbüro .

18jahrig . Bankbeamter
fwetit oer 1. Okt tttöbl .
Zimmer in gutem Hause
gegen sehr gute Bezahl .
Angebote unter Nr . 6285
ins Tagblattbüro
Beamter iu Dt sofort gnt
mödiieltes Zimmer

Angebote unter Nr 6284ins Ta,,blattbliro erbet

teboten : Schöne i! Zt. Südstadt . ^>elucht:
Gleiche » Z .- W . Süd - od.Südweststaot . Ang . u Nr .
6286 ins Tagblatlbüro .

EBSBMBi
Wot >» .lNgs - GeiUch .
Junass . ruhig . Ei,e -

paar sucht 2 Zimmer -
wodnung mit Küche u.Rebenriiumen in mo-
deinem Hause u auter
Lage , wenn mögl . West -
itadt Dringlichkeitskarte
vorhanden . Miete nach
freier Vereinbar . Ange¬
bote unter Nr . 6265 ins
Ta blatibüro erbeten .

Versteigerung einer UJasnereieinrichtuns .
Montag , 24 . Zcpicinb . , 9 Ulm W - ldliornttr - 7
Wagner - Handwerkszelig . u . a . Hobelbank , Bohr -
Maschine , Schranbstock, Ambok . Winde , einige 10(1
trockene Sveichen ( rool , verschiedene Stiele usw.
Hesch, beeiö . öffentl. Versteigerer Goelhest. 18

Karisruhe in Baden .
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zn der

Donnerstag , den 18 . Oktober 1923 , vorm . 10 Uhr
in den Geschäftsräumen unserer Fabrik , Karlsruhe , Watt¬
straße 1 stattfindenden

71 . ordentlichen Generalversammlung
eigebenst eingeladen

Tagesordnung .
1. Vorlage der lahresrechnung und Berichte des Vor¬

standes und des Aufsichtsrates .
2. Beschlußfassung Aber i.ieVcrwen (iun <! des Reingewinns
3. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates .
4 . Vorlage von Interessei gemei schaftsverträgen .
5. Aufsicht ratswahl

Die Besitzer von Inhaberaktien , welche an der ordent¬
lichen General - Versammlung teilnehmen wollen , haben
ihre Aktien bis spätestens

Donners .ag , den 11. Oktober 1923
während der Geschäfts tuuden

bei unserer Kasse oder
bei der Rheinischen Creditbank , Filiale Karisruhe oder
bei Sal . Oppenheim jun . & Cle . , Köln a . Rhein oder
bei der Direktion der Dlsoonto -Qaselloh . Frankfurt a . «I. u.
bei der Direktion der Dissonto - Qesellsohaft Berlin oder
bei einem deutsohen Notar

zu interlegen .
Karlsruhe , den 20 September 1923.

Der Vorstand <
Dr Döderlein Brunisch L . Honold .

Beierfheitijer
Fußballverein E .V.

SporfpUlt hinterm
" Hauptbahnhof

Samstag , den 22 . Sept .
8 Uhr im Lokal

Singstunde
Sonntag , den 23 . Septbr .

aut unserem Platze
1 . Kreisligaspiel

gegen

Grötzingen
vorher II. Mannschalt .
Beginn */* 2 und 3 Uhr .

Voranzeige :
Samstag , 6 Oktob . 1923

Mitglieder - Versammlung

K .E C. PHöNIX
PHÖMIX - AUflAHtllA
Sonntag , 23 . Sept . 1923

im Stadion :
' /,4 Uhr Bezirksligaspiel

Mahlburg
gegen

Phönix I .
Verband3we tspiele »

K F .V II . - IV . Mannsch .
geg . Phönix II. — IV . Msch .

im Stadion .

Mitgliedsbeitrag : 3 Jl ^
Schlüsselzahl des Verbds .
(r . Zt . 3 000 000 ) f . Viertelj

Wer seine neue Mitglieds¬
karte bis zum 4$ . Oktober
nicht eingelöst hat . wird
aus der Mitgliederliste ge¬
strichen

Sonntag abend
gemüti . Beisammensein

im Lokal .

Freitag , abends 8 Uhr
im Clubhaus

Spieler -Versammlung
Pflicht jedes aktiv . Spielers
ist zu erscheinen Sonntag
ßeg d . Verbandsspiele
auch der unt . Mannschaft

Msch . In Gaggenaii .
II .—IV . Mannschaft gegen
Phönix auf dessen Platz

Verein
für Bewegungsspiele

e . V
Spielplatz verl . Hardtstraße.
Sonntag , 23 . Sept 1923 ,

nachmittags 3 Uhr
1. Kreisverbds. -Wettspiel

gegen

V. f . B . I .
II . Mannsch . ' (22 Uhr , III .
' 1,11 Uhr , IV . um 9 Uhr ,
Schüler nachm . ' /2 5 Uhr .

Stadtausschuflf , Leibesübungen u , Jugendpflege
Herbststaffellauf 23

m3pt
3000 m Staffel : Start 11 Uhr Moltkestraße bei Orena -

dierkaserne . Ziel Stutenseer Allee , vor
dem Stadion des F .-C . Phönix .

1000 m Staffel : Jugendmannschaften von Schulen und
Vereinen Lauf um das Stadion .

Ansprache . Preis - und Diplomverteilung .
Werbevorfü »rur gen des I Athletik -Sportklub Oermania
Sportfreunde und des I. Karlsruher Boxsportvereins .
Eintritt : Erwachsene 500 000 Mk . Schüler unter

18 Jahren 250000 Mk .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Männertumeerein Karlsrohe e .V.1881
Waldspielplatz am Klosterweg .

Sonntag , den 23 . September , 8 Uhr abends
in den Räumen des „Löwenrachen " -

Festabend
mit Programm und Tanz

QieöporMlage
des „ Karlsruher Tagblatts " ist in
der lokalen Berichterstattung über
die sportlichen Angelegenheitenun¬

übertroffen.

2 Grundstücke
IN Daxlanden »u verkauk ,Adressez.erfrag . t. Tagblb .

TCäulgesiiilw

Neuer , eintrieb . Hand¬
koffer , vornehme Aus¬
stattung , aeacn neue »
Damenrad und 8 Her .
»neltnselle geaen tadel »
los . Lederdnt zu tauschen
gesucht . Nüh. im Tagdlb .

Go !d -,Silber -u.
Brillant -Waren

kaust zu böchkten
Tagesvreilen

Conrad Kreiß, R0ppurrerstra5 ( 2

1,50 m lana , für Fabrik -
ienster geeignet , u. 20 m
»alv . Oienrohr 130 mm,leretts neu . verkauft

TchefteUtr . ««. pari . I .

Kauf « getragene
Kleider . Schuhe.
Wüsche u. verfch .

5. Jablonka
ZiihringerttraK « SS.

Telephon »878.
fette

Altmetalle
Keller - und Speicher -
kram kaust

H . Nenerftei «
Fasanenstr 26 - Tel . 3481.

das flott Mercedes oder Adler
schreibt, iür die Abendstunden
9—11 Ubr gesucht. Angebot «
mit Angabe des Alters und
der Forderungen unt . Nr . K274
ins Tagblattbüro erbeten .

Freitag , den 31 . September 1923
Landestheater

7 bis 3/410 Uhr Sp . I 5. -~
Volksböhne J . 2 Ä

Cavoilsria rusticana
Der Bajazzo .

Konzerthaus
7 bis 9Vj Uhr

Volksbühne H 2

Bürger Schippe!
Ii Spielplan

vom 22. Sept . bis 2. Okt.
Sa . 22 .

"Abon . E 2 Uraufführung: „Die Reise
gegen Gott "

, Schauspiel in 3 Akten von Rolf
Lauckner 7 (Sp . I. 3 .50), Th .-Gem . B.V.B . Nr.
4401/4800 . — So . 23. Neu einstudiert und in
neuer Inszenierung : „Der Templer und die Jüdin "
6 (Sp . 1. 6 .—) Th - Gem B . V .B . Nr . 201/500 . —
Mo . 24. *Abon . A 3 „Hamlet" 6l/ 2 (Sp . 1. 3 .50),
Th .-Gem . B .V .B . Nr . 4801/5300 . — Die . 25.' Abon C 3 „Götz von Berlichingen " 6' /2 (Sp . L
3 50), Th .-Gem . B.V .B. Nr . 5301 5800 . — Mi . 26."Abonn . F 2 „Euryanthe " 6 l/2 (Sp . I . 5 .—), Th .-
Gem . B.V.B . Nr . 5951 )6400 . — Do . 27.

*Abonn ,
D 3 „Die Reise gegen Gott " 7 (Sp , I . 3 50), Th .-
Gem . B .V .B . Nr. 6401 6900 . — Fr . 28.

*Abon .
G 2 „Der fliegende Holländer " 7 (Sp . I . 5 .—),
Th .-Gem . B .V .B . Nr 6901/7300 . — Sa . 29.

' Abon .
B 3 Neu einstudiert : „Herodes und Mariamne " 7
(Sp . I . 3 .50), Th .-Gem . B .V.B . Nr . 501 900 . —
So. 30. „ Lohengrin" 5 ' s (Sp . L 6.— ). — Zu dieser
Vorstellung beginnt der Vorverkauf am Donners¬
tag , den 27 . , vorm . für Vorzugskarteninhaber und
Abonnenten , nachmittags für das allgemeine Pub¬
likum . — Mo . 1 . Okt . VolksB'

. L 1 „Hamlet " 7
(Sp . I . 3 .50.) , — Die . 2. ' Abonn . E 3 „Der arme
Heinrich " 7 (Sp . I . 5 .—), Th .-G . B .V.B . Nr . 1/200,
7301,7500 .

Im Konzertas . rS "m ».
Fr . 28. Di . 2 . Okt . jeweils Volksbühne , H . 3 , H 4,
H 5 „Bürger Schippel " 7 . — So . 30. ' „Die ver¬
lorene Tocnter " 7 . (Park . I. 2 .50). /

In der Malle.
mantische Cantate in 2 Teilen für 4 Solostimmen ,
gemischten Chor und großes Orchester . Dichtung
von Joseph von Eichendorff . Musik von Hans
Pfitzner , Dirigent : Fritz Cortolezis . 7 1/2 (Saal 1.
5 . —) . Schlüsselzahl der Eintrittspreise vorbehalten .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und
Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von
Vorzugskarten am Samstag , den 22. Sept ., nach¬
mittags l/,4 — 5 Uhr , allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch von Montag , den 24. Sept an.
Auslosung der Karten für die Teiltehmer de
Theatergemeinde jeweils am Vortag der Aufführung
in der Geschäftsstelle (10 — lJt l , 4—6 Uhr ).

f
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